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Armtllche ^crlautdarungen.
3. 62. (2) Nr. .3796)1601.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Eameralgefällen,

Verwaltung für Bteyermark und I l lyr icn wird
bekannt gemacht, daß dcr Tabak- und Siäm«
pelu.terverlaq zu Spi ta l in Oberkärnten im
W<ge der frcicn Eoncurrenz Mittelst Einlegung
schllftlichcr Offerte an dcnjen,gen, welcher die
geringsten Verschleiß-Percentc anspricht, und
gegen dessen persönliche Eignung kein Vedenlen
obwaltet, übergeben werden wird. — Dl.scr
Verlag »st zur Matenalfassung an den 5 Me»,
llN Mlfcrntcn Dlstrlcts-Verlag zu Vlllach an»
gew escn, dlmselben sind aber selbst /̂  Groß-
trasilariten, dann Z2 Kleinverschleißer zur
Fassung jUgethe.lt. — Die >m Tabafgefalle
dar oder hypothekarisch, oder m"ielst Staats,
püplenn nach dem normalmäßigen Werthe zu leio
stende Eautwn beträqt 52Oc>st., jene für das
Stämpelglfäll aber Loost./ daher zusammen
6000 ft., wofür dem Verleger Tabak» und
Stampclmatcüale im gleichen Wcnhe auf E«e«
dlt gegeben w>'d. — Der Ver'chlelß betrug
laut E(t>agn,ßaus<ve>seS, welchec beider k. k.
^amernlbez.rks Behörde in Klagmfurt und m
ocr l)lcsig,n Registratur eingesehen werden kann,
vom , . August »6^2 bls Ende Jul i i6/»3, an
Habakmater.ale 70^82 Pfd . , ,m Geldwcrthe
" ° " ^ 6 3 ft 35 ' / , k r , u . d an Stampelpapter

von .'/2 /^ vom Sampcloap.er d e / h ö h r n
Cl°ss.n, u.id 2 / , ^ vom Stämpclp.pier der
mederen Classen; mlt ̂ nbegr.ff h ^ . ^ ^
^ o ' / . kr. berechneten «Na ^ i n m ^ G e w m n e s
für den Unterverleg?r, Wammen e.rie rohe Ein.
nähme von 23?» st- i3 k'.—H.ngeqcn belraqcn,
die Ausgaben/ welche der x>^leg r aus dieser Eui»

nähme zu besircitcn hat, beiläufig : l»)An Callo
zu » ' /4^ vom ledig.n Schnupftabak, und z^/.
A vom gesponnenen Rauchtabak, auf 60 st. 33
kr. l dl. — d) An Provision vom Tabak für
die zugetheilten Oroßtrafikanten l)/»i ss. 33 kr.
l dl. — c. An Provision vom Stämpelvapier
für die Groß - und Klcintrafikanten 7c) si. ,9
kr. — li) An Frachtspclen ,59 fi. 26 kr. —
e) An be>läusigen Verlaqsaullagen, und z<rar
an Gewölb« und Kellerz>ns l last . , an Schreib-
Ul̂ d Einkartierpapler lost. und an Beleuchtung
und Behebung 2 l st., zusammen also 1^80 st.
5t>V4 kr. — Nach Abzug dlescr Auslagen ver«
bleibl daher bc» der obigen Prolusion ein rei-
ner Gewinn von 690 ft. 16 kr. E. M . Dieser
G w i n n kann jedoch durch Zunahme deS Ab-
satzes vermehrt, durch Abnahme desselben aber
vermindert werden. — Diejenigen, welche die«
ses Eommlssl0"sgeschäft zu Übernehmen wün.
schen, haben chre versiegelten, gehörig gestam,
pellen Offerte längstens bis 22. Februar »645
um 12 Uhr Mlttags »m Bmeau des k. k. wirk-
lichen Hofralhes und Eameralqefallen.Admlm.
stralors, im Amtsgebäude ,m 2. Stck. N r . 240, zu
überre,chen.3msolches Offert muß mit dem Tauf«
scheine/einem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse, enl-
llchmit der von einer Gefallscasse auszufertigenden
Quittung über das mit 10A der Caution, d . , .
mit 600 fi- erlegte Reugeld belegt seyn, wel-
ches Reugeld beim Rücktritte an das Aerar
verfallen bleibt. Nachtragliche Anbote, so wie
solche, welche nicht gehörig belegt, oder dem
unten beigefügten Formulare nicht entsprechend
eingerichtet sind; ferner Antrage, eine erhal«
tene Pension zurücklassen zu wollen, rrerdln
nichi berücksichtiget werden. Bei gleichlautenden
Offerten wird siw die hierscitlge Entscheidung
vorbehalten. — Gray am 2. Jänner 1844.

F o r m u l a r e . V o n A u ß e n : Offert zur
Erlangung des Tabak« und Stämpel-Unlerver«
lages zu Spital in Karnten. ^— V o n I n -
n e n : Ick Cnocsgefertigter erkläre hiemit rechls-
verbmdllck, daß ,ch bereit b in , die Führung
des Tadak« und Vtampel'Unterverlags zu Sp»,
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tal in Karnten nach allen mir bekannt geglü
bencn Vorschriften gcgtn den Bezug von
. , . . Percent vom Tabak, und . . .
Percent vom Stampel zu übernehmen. Die
Quittung der k. k. . . . . sasse in .
. . über das erlegte Reugeld von . . f l.
. . . kr. C. M . , so w»e <n,ch m?m Tauf'
schein und das ohliyk'illlche W^hlvtrhaltung!'-
Zeugniß licgcn »m Anschlussc bei. . . .
am . . . . C'ig?lchä,id ge Unterschrift.

I . 83. ( l ) " ^ " N r T ' ^
S t i f t u n g s < V e r l e i h u n g .

Aus der Joseph Felix Sinn'schen St i f -
tung für zwei der ärmsten Mädchen sind ^ro
1843 die verfallenen Zinsen mit 31 fl. 12 kr.,
somit für jede mit 15 st. 36 kr. zu vertheilen.
— Es werdrn daher jenc Aeltcrn oder Vormün-
der, welche solche für ihre Töchter odtr Pfle-
gebefohlenen zu erhalten wünschen, aufgefordert,
die dü'ßfalli.qen Gesuche bei dem gefertigten Ma-
gistrate bis Ende Februar l . I . einzureichen. -
Stadtmagistrat Laibach am l9 . Jänner 1844.

Z. 84. (1) " Nr. 356'
S t i f t u n g s - V e r l e i h u n g .

Da die Johann Jacob Schilling'sche St i f -
tung für bürgerliche Witwen mit jährlichen
W st. in Erledigung gekommen ist; so wird
zur Besetzung derselben der Bitt-Concurs bis
Ende Februar l. I . hiemit eröffnet, und den
bürgerlichen Witwen, welche hierauf Anspruch
lnachen können, erlnn'.'rt, ihre mit denArmuths-,
Sittlichkeits- dann Bürgerrcchtszeugnissen be-
legten Gesuche in der obbezeichneten Frist hicr-
amts einzureichen. — Stadtmagistrat ^aibach
am 19. Jänner 1844.

Z. 9 5 . ' ( l ) Nr. I5l)9.
J a h r - und V i e h m a r k t - Anze ige .

Laut hoher Gudcrnial-Verordnung vom
2. d. M . , 3 23U,;5, und löblicher k. k. KrciZ.-
amts'Intimation vom 14. ojli8<1<?m, Z. 16233,
hat die hohe k. k vereinte Hofkanzlei mit De<
cret vom 16. v. M . , Z. 36l ' l4 , der Gemeinde
Treffen die jährliche Abhaltung dreier Iahr-
„nd Viehmärkle, und zwar: für den 13. Juni
eder hl. Antoni-Tag, für den 13. Ju l i oder
hl. Margarethe-Tag, und für den 16. August
oder hl. Nochi-Tag, zu bewilligen geruht. —
Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß nnt dem
Beisatze gebracht, daß die vorerwähnten Iahr-
und Viehmärkte alljährlich an den obbesaglen
Tagen, und wenn auf den einen oder den an-
dern ein Sonn- oder Feiertag fiele, am nächst
darauf folgenden Tage im Bezirks- und Pfarr-

orte Treffen gegen Beobachtung dcr bestehenden
Marktvorschrif:en Statt finden werden. —
K. K. Bezirköcommissariat Treffen am 30.
December 1843. ^ ^ ^ _

V7ermllchtr ^ e r l a u l v a r u n g l n .
3- 76. (')

K u n d m a c h u n g .
Bei der Flde!cc>mm>ßt)e,rlcbc,ft W'ppach in

Innnkraln werden zu Folge höherer Genth-
nngung vier Forflkntchte u»d vier Gehilfen
aufgekommen.

Nebstdcm für den Forstknecht mit 96 fi.
e. M . und für den Geh lftn M!t 6a ss. E. M .
ftstglsey'en jährliches, ^'hne erhält jedes der
volbtitichnelen I,idloidnen alllährlich:

An Natural , Dtputalen , M i rkng Korn
„ „ « ä ,. Gerst«
« „ n 6 „ Kuklirutz
„ „ « 6 Elmer We»n,

dann die Mmisirt« Llvree sammt BeschuhUng
i,nd einen glelch«n Aluheil von dem, dem un«
le>n Forsipnsonale zugtwl«s,,itli Sechstel d«r
tinglhenven Holzcontraband - Strafgelder.

Dienstwt'ber habcn sich, versehl», mit den
tlfotderllHen Zeugnissen übtv »hr Alter, gesun-
de körperliche Beschafftnheit, Stand, Kenntniß
der slavischen Spracht und frühere Qienstlei»
stung längstens bis zum letzten März ,644
bli diesem Verwaltungsamte zu melden.

Virwalnmgsamt der F. E. Herrschaft
W'ppach am 22. December i6/,3.

3 . 7 ? . (1)
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

M i t Genehmigung des höchlöblichen k. k.
Stadt- und Landrechtes in Krain, als Curatels-
behörde des graflich Landthierischen Fideicom-
miffes, vom 14. November l. I . , Z. 10128,
wird für die Besehung der Fo'rsterstelle an der
F. E. Herrschaft Wippach ein dreimonatlicher
Concurs eröffnet. — M i t dieser Stelle sind
nachstehende Genüsse verbunden:
n) die freie Wohnung in der, den herrschaftli-

chen Waldungen zunächst gelegenen Ort-
schaft Podkray;

1>) ein Iahrgehalt von 400 fi. C. M . ;
c) an Naturaldcputaten: 12 Eimer Wein und

50 Rooathfuhren Brennholz,
cl) die in der dießfälligtn Passirungö-Tabelle

bezeichneten Bezüge vom Ertrage der Do-
minica! - Gerauthe und eingehenden Con-
trabandstrafgclder.
Diejenigen, welche sich um die obigeStelle zu

bewerben gesinnt sind, werden hiemit aufgeso»-
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dert, ihre dießfälligcn Competenzg,suche, läng-
stkns bis zum letzten März16 '^ an die u n t e r n ig-
te?ldmilnstratio„s'Curatcl portofrei einzusenden,
und hierin ihre, «uf theoretischepractischen forst-
Wisscnschaftlichen Kenntnissen blühende Qualifi.
l l lt ion, der slavischen Sprache, Moralität und
geleisteten Dienste mit den erforderlichen Zeug-
nissen gehörig nachzuweisen.

Von der Administration der Fideicommiß«
Herrschaft Wippach am 22. December 1843.

Z I 6 . " l l ) Nr. 2,66.
E d i c t .

ANe jene, selche auf den Nachlaß del ;u
Altizhc am 4. April »8^5 verstorbenen Hubenb««
sihcrs Matthäus Schibert, aut was immer für
einem Rechtstitcl einen Anspruch zu machen v,r .
meinen, haben ihre Fordrrunzen bei der auf d,„
3». Jänner .U45, früh 9 Uhr b,i diesem Gericht»
al^cordnclcn Llquidirungstagsa^ung, unter sonsti<
gen Folgen deö h. 8.4 a. b. G. B., abzumelden.

BkilrtSgerlchl Neudegg am Ü. Decemb. »6^5.

3> 97- ( ' ) Nr . »uoL.
E d i c t .

Vci dem Bezirksgerichte Rupertöhef zu Neu^
stadtt habe» alle jene, welche auf den Verlaß te i
am 27. December ,636 auf der Post »u Neuliadll
ohne Testament verstorbenen ssnechlcn Barthlmä
Praschniter eintn GrbSanspruch haben orcr zu
haben vermeinen, denselben binnen «in,m Jahre,
von der ersten Ginschaltung dieses Ioicts i>, ei«
Zeitungsblälter,sogewiß anzumelden, als widrigenö
daß VerlaHadhandlungsgeschaft zwischen den Or«
scheinenden der Ordnung nach ausgemacht und
jenen aus den sich Angemeldeten eingcanlwortet
werden würde, denen es nach dem Glseye gebührt.

Belilkögencht Rupettshof zu Neustaltt am
2v. Mälz »«43.

Z . 6g. (3) E d i c t . N r . 2225.
^.lie jene, welche an den Nachlaß der am

'9 ^u l l d. I . zu S t . Bei l tLztalo vcrst0ebcnen
<0iltwe Mar ia Dolicnz aus irgend einem Nechtö-
gründe elncn Anspruch zu haben vermeinen, haben
de, der vor diesem Gerichte auf den 3o. Jänner

> i n , . , " ' " 9 Uhr bestimmten Liquidirungg-
u»d AbhanLlungölagsahung, bei Vermeidung der
3 ' l g " ^ ^ a . h . G. V . , zu erscheinen.

K. K. dezlrkögerlcht Sittich am 2 October

G d , c t.
Von dem k . t . Bezirksgerichte Tressen wird

kund gemacht: Es sey zur L,quidilung oeö Vcr.
lasses deg am ?3- Jänner .U2» zu Schönberq ^
nn«luto verstorbenen Halbhübicrä Mar t in S u .
panlschitsch, über Ansuchen der dlchfäuigen Erbs.
"ucressenten die Tagfahlt auf dcn 5. Februar
^ ^ 4 um 9 Uhr PolMlltag vor diesem belichte

anberaumt worden, und es werden hiezu alle
jene, w'lcde ans rvaö immer für einem Tacl dci
diesem Verlasse etwas zu crsucbcn hahcn vcrinei«
nen oder in dcnscldcn was schuldeu, und zn?äl
erstere zur damaligen Aiuncldung und sod'nige«
LiquidsteNung ihrer Forderungen, bei Vcrmcicmig
der Folgen tcs §. U>^ a. b. G. B . , letztere adcc
zur getreuen Angabe ihrer Hercilischuldigecile", dei
sonstiger Gtlva'rligung der Rechtötlagc, hiemit
vorgeladen.

K. K. Bclllkögtlicht Treffen am 3. Decem-
ber »H43.
'Z. W. (3) ^ N r . 5.

E d i c t .
Vom Bezirtögesichte S'iscnberg wird allge-

mein bckannl gcinachl: Es sei) über Ansuchen des
Iostpl). Ferdinano u»d Johann Welsch, turcv
ihren Vertreter Dr. (Zrodalh, von Snle des k. k.
lrainischen Stat t« ui,c> ^anorccht.s unterm 28.
Nüvemd»r »U43, Z. ,c6t,ü, in die executive Fsil»
bittung der, dem Johann Horvatl) von Seifen«
berg gehörigen, der Herrschaft Sclscnbtra. dsensk»
baren, im Markte Scisenderg gelegenen V^ Hübe
sammt dazu gehörigen W o h n . und W ' r l h .
schaflsglbäuden, im gerichtlichen Schähungswcrthe
von 257a fi., so wie einiger auf üll sl. geschälter
Fährnisse, rrcgen aus dem Urtheile vom 20. Sep«
lember lL^»2, Z. 5^45, schuldigen loUo fl. M , M . ,
den hicvon seil »0. Jänner »63<) zu berechnen»
den 5 A Zinse», den auf 9 f l . 34 kr. gcmahiglen
N<Hls« und »veilern Executiou^kosic" gcivilNgt
uno zur Bornahlne dieser Feilbietung v»?n dic»
sem Gerichte, als Realinstanz, die Tagfahrtcn auf
den »3. Februar» »5. März und i3. Apri l i t)^4,
jedesmal um »u Uhr Vormittags im Orte Sei»
sendcrg mit dcm Beisätze angeordnet worden, dah
diese Realitäten und Fahrnisse erst bei der dritten
Feildiclungötagfahlt unter ihrem Schätzung^rer.
the Hintangegeren werden, und dah die Licila.
tlonsbcdiognlssc hicramts d«i dein k. k. Stadt«
und Landrcchle und dem Dr . Orodalh in Laibach
eingcsche« werden können.

Vezilkögcrichl Seisenberg am 6. Jänner l 3 ^ .

Z. »223. (9) Nr . 2259.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hicmit kund
gemacht: Gs habe Johann Zhcbulz von Frala bli
Amödt, um Einberufung und schinige Toeci<er.
tlärung seines bereits vor 32 Jahren vom H""'e
entfernten, unwissend wobcsindliche» Brnders ^ln.
dreas Zhebulz gebeten, und hierudcr ,st von ^ctte
dieses Berichts diesem Abwesenden > r̂. Franz ^ o r .
ke von Neustadt! zum Sur°lor und Vertrclcr ^ s t c l ^
worden- Dem Andreas Zhebul, orer dcsscn (5<sslo.
nären wird nun diescs nnt dem Bc.s.tzc bcr.mn gc.
geben, dab sic binnen einem ^ahre vor ,cscm (>,e.
richte so ge.,ch zu erscheinen oter lcse. <^r,chl auf
eine andere 5 " '" die Kcnnlnlh sclncS Lebens zu
sehen haben, aI5 er sonst, Andreaä Zdebulz, für totc
erNärt und daö ihm gehölige, laut Obligation ^lllu.
2<. iutllb. 2b. Jänner »35^ beim Ioscph Sit lar von
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Töplih erliegende Sapital pr. 55 st 3 ^ kr. sammt
Zinsen gehölig abgehandelt und den sich legitimise«,
den Erden emgeantwortet weiden wülde.

Nezilksgericht RuperlShof zu Neustadt! am 6.
October , 42.

Z. 64. (3)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
ösicrrcichischen Spar-Casse vereinigten allge-
ni.iuen Vcrsorgungs-Anstalt macht hiermit
bekannt, daß die mittelst Kundmachung vom
4. April 1843 angezeigten, den Interessenten
der I.chreSgesellschaften 1625 biä inckixivo
1842 für das Jahr 1643 gebührenden Div i -
dend.-n, vom 2. Jänner 1844 an, gegen Vor-
zeigung dcö Original Nenlenscheines und Ein-
legung einer classenmäßig gestämpclten, mit der
^e^ensdestatigllng des betreffenden Interejsen-
tcn versehenen Quittung, täglich,, mit Auö-
nähme der Sonn- und Feiertage, von 8 Uhr
Vormittags big 2 Uhr Nachmittags, bei iyrer
Casse in Wien behoben, oder be» deu Lom-
lnanditen m den Provinzen zur Behebung an-
gemeldet werden können.

Wien den 15. December 1843.

Z. 87. (1)
JIA einem, drei Meilen von Lai-

bach und nur eine Meile von der
Wiener Gommerzial-Strasse, in der
zugänglichsten, bequemsten Lage
befindlichen Forste sind circa 40
hochstämmige Fichten- und 60
Tannen-Bäume, von zwischen 12
bis 30 Zoll im Durchmesser, daher
mehre Stücke darunter auch zum
Schißbaue geeignet sind, sogleich
zu verkaufen.

Ein in Weingeschästen als ge-
schickt erprobter Mann wird in
Dienste genommen.

Ueber heides ertheilt nähere
Auskunft das Zeitungs-Comptoir.

z. 88T7o " "
Zwei moderne, neue, auf Bestel-

lung gearbeitete Servantes (Glas-
kästen), sind um den Erzeugungs-

Preis zu verkaufen, in der Möbel-
handlung des Hrn. Dörr zu sehen,
und das Nähere im Zeitungs-Comp-
toir zu erfahren.

Wohnungs-Vermiethung.
Fm Hause Nr . 236, am

Hauptplatze, ist von Georgi d.
I . an der 2. Stock, bestehend
aus einer Wohnung von 6 Zim-
mern, Küche, Speisegewölbe,
Keller, Holzlege und Dachkam-
mcr, zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird in der
Handlung des Heinrich Ouenz-
ler ertheilt.

Ferner ist eine Parthie Weine
Von den Jahrgängen 1834 und
18Z9 aus dcr Gegend von Wisell,
entweder zusammen oder theil-
weise, gegen sehr billige Preise
zu verkaufen, wegen welchen sich
Kauflustige in der nämlichen
Handlung anzufragen belieben.
Z. 92. ̂ (1) " "

Verkaufsanzeige.
I n einer der größeren Vorstädte

der Hauptstadt Laibach ist ein gro-
ßes, gut gebautes Haus mit Maga-
zin, Garten und Brunnen, aus freier
Hand zu verkaufen. Auskunft er-
theilt das Zeitungs-Comptoir.

Laibach den 2c Jänner lö/zä.
3. 70. (3) " "

Zwei schöne Wohnungen,
im I. und 2. Stocke des Hauses Nr. l4 ,
in der Stadt, jede mit? Ammern, Küche
nut Sparherd, sammt Keller, Holzlegen
und Dachkammer, sind zu Georqi d. I .
zu vermiethen, worüber Madame S w eti z
oder Handelsmann S t a r e Auskunft er-
theilt.


